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ab LXprﬂ bel .
Alfred- Escherstrasse 6
beim Bahnhof Enge

A LN

fungen iiber dad Submiffiondmwefen, weldhes abfolut
nicht mehr der Jeit angepafit fei. A3 BVeifpiel fithrte
Der Redner an, dap bei einer Apsjdhreibung fitr tddtijche
Bauten alle Bauunternehmer bid auf den lesten Rappen
gleichlautende Offerten einveichten. Die Distufjion, die
dem lebhaft applaubdierten DBortrage folgte, ergab Hu:
fimmung “daflic, daf weitere Schritte getan werden
follen. Bu bdiefem Zwecte wurbe eine fiinfgliedrige Kom-
miffion bejtellt aud ben Herren & Marfort, Architelt,
gr. Sddver, Bauingenieur, Dr. Oppliger, Fr. Jingg und
A, Stettbadjer (lehterer ald Prdfident der Kommifjion.

Grweiterung der Lafjerverjorgung in Ennendn
(Glarug). (Rorr.) Der Gemeinderat von Ennenda Hat
befchioffen, auf die RLiegenjchaft ,Tagwensdbithl” eine
Waffecleitung erftellen zu l(affen, welde an dag $Hoc-
oructne angejchloffen rird.

Grweiterung der Hydrantenverjorgung in Nifels
(Glarug). (Rorr.) Der Gemeindevat von Ndfeld be-
jchlof die Gritellung eined neuen Hydranten beim Schul-
hauje in Ndfels. Die RKoften find auf 2450 Fv. ver-
anjhlagt, worvan 50°0 al8 gefeslicher Beitvag aud der
fantonalen Brandaffefuranzfaffe bezahlt werden.
Greiterung des Hydrantennepes in Shwanden

(Glarug). (Korr.) Nacdhbem vergangenes Jahr deév erfte

Teil der Refonjtruftion der Wajferverforqung durdhge-
fiiprt worden ift, hat ber Gememnberat befchlofien, nun
ven gweiten Teil, ndmlich) bie teilweife Umdnherung und
Grgdngung ded Hydrantennehed im Dorf, ur Ausfiih:
tung gelangen su [affen. Die Grabarbeiten find fechs
Bifrgern von Schvanden, weldhe die nitige Unzahl von
Arbeitern anzuftellen haben, und die Legung der Réhren
den Perren Mathios Streiff, TH. Streiff, Ballerftedt
& Bopp vergeben worden. INit den Arbeiten wird im
Monat April 1921 begonnen werben,

Notftandsarbeiten in Diten. Die Gemeindever:
fammlung genehmigte die Univdge Ded Gemeinderates
iiber bie auszufiihrenden Notftanddavbeiten. Erftellung
einer Hauptwafferleitung vom Pumpwert nad)
der Stadt mit einem Koftenvovanichlag von 165,000 Fv.
und Bau eined weitern Refervoird im Fobhren:
wald im RKoftenbetvag von 220,000 Fr., woriiber Bau:
vevwalter RKeller einldflich BVevicht evjtattete.

Die Wajfertorporation Wittenbad) (St. Gallen)
ecjtellt gegenwdrtig ein Pumpwert gur Grgdngung dér
Wafferverforgung. Die Urbeiten der Wafferbefchaffung
(Tiefbohrung und Filterbrunnen) liegen in den Hinden
der Firma Keller, Renchen und Lugern. Die bisherigen
Pumpoerfuche ergaben ein giinjtiges Refultat.

Fiir die LWiederherjtellung des Sdyiefplnges auf
der Poutaije in Laujonne bewilligte der Gemeinderat
einen RKredit von 320,000 Franfen.

Bon der Wiinjehelrute,

Hin und wieder hort man von Rutengéngern, von
LQeuten, die einen eigenartigen Sinn entwideln fiiv unter-
irdifche Wafferldufe, die fte mit der Wiinfchelvute in dex
Hand nadyweifen.  Einige zeigen nur, daff Waffer vor-
hanben ift, wdbhrend andere wieder angeben, wie viel
Waffer und, wad aud) fehr wichtig ijt, wie tief fid
dasfelbe findet.

Die Wiffenfhajt hat bi8 heute Cfeine befriedigende
Grfldvung gegeben. Sie vevmutet um Teil magnetifche,
sum Teil eleftrifche Krdfte, befonberd, da ed n lefter
Beit einigen Rutengdngern gelungen ift, nicht nur Waffer,
fonbern aud) Metalle und Salze nadhzumeifen.

3 ftand ber FFrage immer fehr fritifd) gegeniiber.
RKitezlich batte ich nun Gelegenheit, mit einem Ruten-
gdnger, Herrn Wyfer in Schaffhaufen, perfonlich detannt
au mwerden,

3 bielt mit meinen Jweifeln nicht hinterm Berg.
Herr Wyfer jtellte fich miv aber unaufgefordert zur BVer:
fliigung, um mid) von feiner RKunjt gu iibevzeugen.

A3 Laie in der Geologie war e3 fliv mich unmdglich,
ein Gebiet audguwdbhlen, in weldhem ich bdie Ungaben
von PHeren Wyfer fontrollieren fonnte. Und obhne eine
Rontrolle verfiert ein foldher BVerfuch feine gange tiber-
eugende Rraft. ;

Da lief fich Herr Profefjor Heim in Jiivich bewegen,
an einer Gyfurfion teilzunehmen.

Anfangd Degember zogen wir nebft einigen Befannten,
oie fich fitv bie Frage inteveffierten, ufammen elf Mann
hodh, von Horgen iiber den Horgenerberg nach Hivgel.
Bon dort folgten wir dem Lauj der Siphl, jedoch fo,
pafy wir immer etwa fiinfzig Meter {iber dem Lauf bes
Fluffed blieben. .

Die geologifthe Forfhung fonnte feftjtellen, dap durd)
den gangen Berg hindburd) vom Sihltal Hid yum Jiivich-
fee eine wafferundurchldfiige Schicht geht. Alled Waffer,
pad in den Bobden fickert, flieft hinunter 6iS zu diefer
Sdicht. €3 tann dort nicht weiter, flaut {ich und fucht
einen Audweq nach) der Seite: gegen dad Sipltal und
gegen den Blivichjee. Dort tritt es in groBen Quellen
s Tage. Die wafferundurdhléfiige Schicht ijt aber nidht
vollfommen Hovizontal; fie zeigt eine Einjenfung, bdie
fenfrecht auf ber Bergrichtung fteht. Der tieffte Puntt
in diefer Ginfenfung oder Mulbe ift am Biivichfee bei
Widendwil; im Sihltal oberhald Sihlbrugg.

Sn diefen Puntien finden wiv, die grdften Quellen.
Diefe wurden gefaft;. im Sipltal durch die Stadt Jiirich,
die dort einen Teil ihred Trinfwafferbedarfes dectt; am
@ee burd) die Gemeinde Wdbendwil. Die Faffungen
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wucden fhon vor mehr ald zwanzig Jahren vorge-
nommen, und die Ovilichfeiten find nur wenigen Fach:
leuten befannt und vertraut. Hevr Projefjor Heim iiber-
wadjte wihrend der gangen Bauperiode die Avbeiten
alg geologijcher Sadhverftdndiger. v ijt alfo ein febhr
guter Kenner deg Gebietes. Titot j
Doc) Lommen wiv yu unferer Exfurfion guvict. Wie
gefagt; gingen wir hoch iiber dex Sihl hin und muften
babei die im Tale unten audtretenden Grundwafferitrime
frewgen. Und bdiefe Waffer follte und Hevr Wyfer nadh-
weifen.
i@cf)on fury nac) Beginn der Urbeit jeigte e3 fidh,
baf unfer Rutengdnger feine Kunjt gang beervicht. Herv
- Wyfer wies ung einen Grundwajjerlauf nad).  Er gab
ung aud) die Breite desfelben an, bdie Tiefe und bdie
Wajfermenge. Die Kontrolle durd) Heven Profefjor
Hetm an Hand der wdhrend dem Bau aufgenommenen
Ravten erqab die Richtigleit der Wyjerjchen Angaben.
©8 liegt nahe daram, gu Ddenfen, bie Quellen wifrden
offen potliegen, fo dap s fiiv ben Sudjenden’ ein Leichtes
wive, fich darnach) gu vichten und bdiefen Leitlinien ju
folgen. Dem ift aber nicht fo. Die Faffungen find
alle im Walde verftectt und fchwer auffindbar. © Audh
waten diefelben Hevvn Wyfer nicht befannt.

Go ging €8 mun.von Lauf au Lauf. JFmmer er:’

wiefen fich die Angaben afd iibereinftimmend mit den
durd) die geologifche Forfhung aeforderten NRefultaten.

Suterefjant war der MNachweis eines Laufes iiber
den in einige Terrajfen qegliederten Abhang. Berbliiffend
audy der, dafy fich das Waffer oft in einem gany andern
Sinn bewegte, ald bdie vberfldchliche Boden : Geftaltung
vermuten lie. ©o geigte jidh) ein Grundmwafferftvom,
der Direft unter einem gwei oberflddliche Rinnen tren-
nenben Kamm verlief.

Nachdem wir die gange Reihe dber vorhandenen Grund-
wafferldufe ifbevquert hatten, jtiegen wiv hinunter in dad
Gipltal, um nun in der Tiefe die eingelnen Faffungen
su fehen.  Bon Newem tonnten wiv hier fejtftellen, wie
sutveffend die Angaben von Herrn Wyfer waven. Denn
jeder @rundbmafjerfanf, den wir auf der Hiohe in die
Rarte eingeseichnet hatten, hatte in dev Tiefe eine ent-
fprechende Quelle, vefp. Quellfafjung.

" Bu bedauern ift nur, daf Herr Wyfer gerade in
dber Umgebung von Shaffhaufen neben einer Reihe fehr
fehiner Grfolge einige Fehlfchldge au vevzeihnen haben
foll. Laffen fih biefe negativen Grgebniffe auf 3u wenig
tiefe Grabungen uviictfithren oder rurde nicht an den
begeichneten Stellen geqraben? Jch fenne bdie Berhilt:
niffe ju wenig, um mniic ein Urteil evlauben zu dnnen.
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Aber id) glaube faum, daf bad ein Grund fein fanu,
und in der Frage dev Wiinfchelrute ablehnend zu ver:
balten. DBiel eher follten wiv mithelfen, eine mwifjen-
{dhaftliche Grfldrung su fuchen fiir die intereffanten Gr-
{cheinungen. Und wir fénnen 3 nur begriiffen, wenn
fich Herr Wyfer dazu entjchliefen tonnte, fich der Wiffen-
{thait sur Berfiigung gu ftellen, sur weitern Durdhforfchung
und Kldrung der Frage. (A M. im ,Schaffh. Bauer.")

Uolkswirtsdat,

Berlingerung der Arbeitszeit auf 52 Stunden.
Der Artifel 41 ded Fabrifgefehes gibt dem Bundesrate
bad Recht, ,fiiv eingelne Jndujtrien, wenn und folange
gwingende Griinde e8 rechtfertigen, indbefondere wenn
duvc) bdie Anwendung ded vorangehenden Nrtifeld bdie
Sonturrensfahigleit im Hinblict auf die in andern Lén-
dern beftehenbe Avbeitsdauer in Frage geftellt wéve, etne
widyentliche Arbeitsdauer von hochitens jweiunbdfiinfziq
Gtunden z,ugu[a_ffen.“” Auf Grund biefer Beftimmung
hat nun dag eidgend{fifche Bolfswirtfhaftsdepartement
folgende Bevfiigung erlaffen:

_ Die abgednderte Novmalarbeitdmodhe wird, und 3mway
in 1na;1)be5§}cf)£etelm Umfange, bewilligt: )

. fiiv die Holzimprdgnierung mit Rupfervitei ;

52 ©tunbden bis Ende @eptem%er 1921p;f l

2. fiv die Sdgevei und Simmerei und diejenigen

%be'lttte?f) die gtt{ der Gdgerei und Jimmerei in
unmittelbarem Bujammenhange ftehen, 52
E] ﬂ}?itte_ Oftober 1921;b i b
3. fiiv die Ziegeleis, Badftein- und Raltfanbd-
fteinfabrifation, 52 Stunden b3 NMitte OF-
tober 1921 ;
4. fiiv die Rleiderfdrberei und dhemifche Wa-
Tdhevei, 52 Gtunben big Enbe SZ)!‘tobetcf ?921.

Die EBorfybmften itber die Beitfontvolle bHleiben vor-

behalten.  Die Berfitgung tritt am 28. My in RKvajt.

Hussicliungswesen,

Gine Ausitellung itber Bauftofe und Bouweifen
in Bern wird von der Seftion Bern des Shmwei-
sevifdjen Berbandes jur Forderung bes ge-
1’ngmnlitj1gen'QBo!)nun'g§baue§ veranftaltet in der
Beit vom 10. big 24. Wpril. Bur Darftellung gelangen
in erfter Linie Qte Baufyfteme verfhiedener @d}meigen
firmen, in Berbindung damit Plane und Projefte iiber

]



	Von der Wünschelrute

